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Die Stadt bittet wieder um Vorschläge für das „Prädikat Familienfreundlich“

Engagement fürFamiliensoll
gebührendgewürdigtwerden
VON NINA KRÜSMANN

Aachen. Wer sich in Aachen um
dasWohl der Familien verdient ge-
macht hat, kann niemand besser
beurteilen als die Bürger selbst.
„Wir rufen deshalb seit 2006 dazu
auf, uns solche Einzelpersonen,
Vereine oder Angebote aus dem
Umfeld von Institutionen zu nen-
nen, die konkret Kindern und ih-
ren Eltern im Alltag helfen“, er-
klärt Oberbürgermeister Marcel
Philipp zum Start der diesjährigen
Ausschreibung für das „Prädikat
Familienfreundlich“. Bis zum 30.
Juni sammelt die Stadt Vorschläge.

Der städtische Fachbereich Kin-
der, Jugend und Schule will mit
demPreis ein familienfreundliches
Klima schaffen, Beispiele für mehr
Familienfreundlichkeit öffentlich
machen – und ganz einfach
„Danke“ sagen. „Es ist unswichtig,
durch die jährliche Preisverlei-
hung regelmäßig ein Zeichen zu
setzen, um damit die Preisträger
und alle Menschen in Aachen zu
motivieren, die sich für Familien
einsetzen“, so Philipp.

„Familie ist ein zentralerGrund-
pfeiler unseres gesellschaftlichen
Zusammenlebens“, betont Heinz
Zohren vom Fachbereich Kinder,
Jugend und Schule. Ausgezeichnet
werden können Maßnahmen der

Wirtschaft, von Institutionen,
Verwaltungen, Vereinen, oder von
Einzelpersonen, die eine deutliche
Erhöhungder Familienfreundlich-
keit bewirken. Die Entscheidung
trifft die Jury, der nebendemOber-
bürgermeister und Vertretern der
Verwaltung auch drei Kinder der
Grundschule am Fischmarkt und
drei Jugendliche der OT Carl-Son-
nenschein-Haus angehören.

„Daueraufgabe“

Ein nach wie vor wichtiger Aspekt
ist dabei das Thema „Vereinbarkeit
von Familie und Beruf“. 2006
wurde das Eltern-Service-Büro der
RWTH Aachen für entsprechende
Verdienste ausgezeichnet. „Und
das ist uns immernoch ein dringli-
ches Thema, eine Art Dauerauf-
gabe“, betont Zohren. „Den Men-
schen zu helfen, ihre Kompeten-
zen inUnternehmenunseresWirt-
schaftsraums zu verwirklichen
und gleichzeitig ein erfülltes Fami-
lienleben zu führen, ist eines der
zentralen familienpolitischen
Ziele Aachens“, sagt er. Die Jury sei
angesichts der breit gefächerten
Vorschläge der Bürger immer wie-
der beeindruckt. „Da zeigt sich,
wie lebendig Aachen ist.“

Immer wieder wurden auch en-
gagierte Einzelpersonen in den Fo-

kus gerückt: Zuletzt wurde 2014
Ruth Wilms geehrt, da sie seit
mehr als 20 Jahren in den politi-
schen Gremien der Stadt nach-
drücklich für die Verbesserung der
Lebensbedingungen von Familien
und die Profilierung der Familien-
freundlichkeit der Stadt Aachen
kämpft. „Nicht zuletzt ist momen-
tan der Streik in den Kindergärten
ein Thema, das wir in den Blick
nehmen. Es gilt diejenigen Men-
schen zuwürdigen, die selbst orga-
nisierte Betreuung ermöglichen
und ihnen eine Anerkennung zu
zeigen, auch finanziell“, betont
OberbürgermeisterMarcel Philipp.
Die Stadt prüfe derzeit eine Rücker-
stattung von Beiträgen und einen
Ausgleich für den Einsatz der Er-
satzbetreuer.

Vorschläge für das „Prädikat Fa-
milienfreundlich 2015“ nimmt
Heinz Zohren telefonisch unter
der Rufnummer ☏ 0241/432-
45103, per E-Mail an familie@
mail.aachen.de oder per Post
(Stadt Aachen, Fachbereich Kin-
der, Jugend und Schule, zu Hän-
den Heinz Zohren, Mozartstraße
2-10, 52058 Aachen) entgegen.
Die Jury tagt am 17. August. Das
„Prädikat Familienfreundlich“
wird dann am 20. September in
den Räumlichkeiten eines der bis-
herigen Preisträger verliehen.

Johannes Mayer nennt sich als Singer/Songwriter The Late Call. Und als solcher stellt er ammorgigen Himmel-
fahrtstag sein neues Album „Golden“ in der Raststätte vor. Foto: Elisabeth Moch

Singer/Songwriter Johannes Mayer stellt sein neues Album „Golden“ vor

The lateCallpräsentiert inder
Raststätteseine (Gold-)Schätze
VONVERENA RICHTER

Aachen. „Ein Meisterwerk, bitter-
süß, bisweilen melancholisch und
gleichzeitig doch erhebend.“ So
beschreiben Musikexperten „Gol-
den“, das neue Album von The
Late Call, und raten jedem, der Jo-
hannes Mayer noch nicht kennt,

dies ganz schnell zu ändern. Ein
guter Tipp, den Liebhaber des Folk-
pops beziehunsgweise -rocks be-
reits am morgigen Himmelfahrts-
tag, 14. Mai, beherzigen können,
denn dann tritt The Late Call in
der Raststätte auf.

„Golden“, das Anfang April die-
ses Jahres erschienen ist, ist bereits
das vierte Album des Deutschen,
der in Schweden lebt und stets auf
Englisch singt. Und „Golden“ ist
im Vergleich zu den drei Vorgän-
gern etwas Besonderes, zum ersten
Mal hat der Singer/Songwriter,
dessen Stimme an Chris Martin
von Coldplay erinnert, mit einer
Band gearbeitet. Und dies hört
man „Golden“ sehr deutlich an,
warendieVorgänger eherminima-
listisch bei der Instrumentierung
erscheint „Golden“ sehr gehalt-
voll, doch keineswegs übertrieben.

Die Musiker, mit denen Johan-
nes Mayer oder The Late Call vor-
her noch nie in dieser Konstella-
tion gearbeitet hatte, die er aber

natürlich von anderen Aufnah-
men und Auftritten kannte, be-
gleiten ihn nun auch auf der Tour,
die ihn durch die Lande führt, um
„Golden“ derÖffentlichkeit live zu
präsentieren.Neben JohannesMa-
yer (Gesang, Gitarre) sind das Pa-
tric Thorman (Bass, Hammond-
Orgel), Henrik Roger (Piano, Mel-
lotron) sowie Lars Plogschties
(Schlagzeug, Percussion).

Nun ist aber nicht nur die Art,
wie die Songs entstanden sind, et-
was Besonders. Besonders sind die
Songs auch an sich.Die Lieder sind
erstklassig, mit feinsinnigen Tex-
ten können sie mal schneller und
mal langsamer sein, mal poppig,
mal traurig – echte kleine musika-
lische (Gold-)Schätze.

Das Konzert beginnt morgen
um 20Uhr.

Donnerstag, 14. Mai: Imminence +
Normandie + High Cross, ab 19 Uhr,
Autonomes Zentrum, Hackländer-
straße 5 (Hardcore, Metalcore). The
Crüxshadows, ab 19.30 Uhr, Musik-
bunker, Goffarstraße 26 (Electro-
wave). The Late Call & Band, 20 Uhr,
Raststätte, Lothringerstraße 23 (In-
die, Folkpop, Folkrock, Singer/ Song-
writer).

Freitag, 15. Mai: United King Kong +
The Isle of Use, 19.30 Uhr,Wild Ro-
ver, Hirschgraben 13 (Punk/Pop/
Rock/Metal). „Blues Meeting“, 19.30
Uhr, King‘s College, Rethelstraße 2
(Blues, Rock). Hop Stop Banda, 20
Uhr, Franz, Franzstraße 74 (Folk, La-
tin, Balkan). JoyWellboy, 21 Uhr,
Musikbunker, Goffartstraße 26
(Electropop).

Samstag, 16. Mai: „Toys2Masters
Bandcontest“, 18 Uhr, Musikbunker,
Goffarstraße 26 (Rückrunde des
Bandwettbewerbs).Wookiee Rodeo,
ab 19 Uhr, Hotel Europa, Südstraße

54 (Rock). Cielo abierto, 19 Uhr,
Café Kränzchen, Vaalser Straße 40
(südamerikanische Gitarrenmusik).
Magic Bus, 20 Uhr, Schlüsselloch,
Boxgraben 51 (The-Who-Tribute).
Renaud Marquart, 20.30 Uhr, Eg-
mont, Pontstraße 1-3 (Chanson-
Rock).

Sonntag, 17. Mai:NoTurning Back +
ATraitor like Judas + Eisberg + Haw-
ser, ab 15 Uhr, Autonomes Zentrum,
Hackländerstraße 5 (Punk, Hard-
core).

Montag, 18. Mai: „Jazz-Session im
Franz“, 20 Uhr, Franz, Franzstraße 74
(Jazz).

Dienstag, 19. Mai: Darko + Earl
Grey, ab 19.30 Uhr, Autonomes Zen-
trum, Hackländerstraße 5 (Poppunk,
Hardcore). Mittwoch, 20. Mai: Crazy
Plum, 20 Uhr, Franz, Franzstraße 74
(A Capella). „Gewölbekeller-Jazz-
Session“, 20 Uhr, Charlatan, Büchel
14 (Jazz).

Konzertübersicht: Viel los auf Aachens Bühnen

AN-SERIE
Szene in Aachen

Bürgerstiftung Lebensraum ermöglicht in Kooperation mit dem Aachener
Fußball-Regionalligisten jungen Menschen am kommenden Sonntag einen
Besuch auf dem Tivoli. Auch Mitarbeiter vom „Flüchtlingsacker“ sind dabei.

50Flüchtlingedrücken
AlemanniadieDaumen

VON THORGE SIESS

Aachen. Auf Gut Hebscheid hatten
gestern jugendliche Flüchtlinge al-
len Grund zur Freude. Die Bürger-
stiftung Lebensraum Aachen er-
möglicht ihnen in Kooperation
mit Alemannia Aachen einen Sta-
dionbesuch auf dem Tivoli. Die
Alemannia lädt 50 Flüchtlinge
und ihre Begleiter zum nächsten
Heimspiel am Sonntag, 17. Mai,
gegen den SC Verl ins Stadion ein.
Die Ticketswurden gestern aufGut
Hebscheid von den Spielern Niko
Opper und Rafael Garcia über-
reicht.

„Wir zeigen den Flüchtlingen
damit einen der emotionalsten
Orte Aachens und sind sehr dank-
bar über die von Alemannia ange-
botene Kooperation“, sagt Hans-
Joachim Geupel von der Bürger-
stiftung Lebensraum. Die Bürger-

stiftung finanziert zudem die Be-
wirtung der Flüchtlinge auf dem
Tivoli und sieht dieses Projekt als
einen Prozess mit der Chance für
die Flüchtlinge, langsamheimisch
zu werden und Wurzeln zu schla-
gen.

Auch die Alemannia freut sich
darüber, so ein Projekt unterstüt-
zen zu dürfen und entwickelt der-
zeit Ideen, abseits der Spieltage Ko-
operationsprojekte zu initiieren.

Die Idee für dieses Projekt hatte
Hans- Joachim Geupel mit seinem
Freund und Unterstützer Manfred
„Manni“ Paul. Durch ihr gemein-
sames Gärtnerhobby auf Gut Heb-
scheid wurden so beide Flücht-
lingsinitiativen miteinander ver-
bunden. Manfred Paul arbeitet be-
reits im dritten Jahr mit unbeglei-
teten Flüchtlingen dort und die
Bürgerstiftung kümmert sich
ebenfalls um eine Willkommens-

kultur für die jungeMenschen.Die
Hauptzielgruppe, um die sich Paul
kümmert, sind jungen Flücht-
linge, denen keine Fördermittel
aufgrund des Alters zustehen. Der-
zeit sind 15 Flüchtlinge in einem
Gartenprojekt tätig. Sie bauen Ge-
müse selber auf einem 400 Quad-
ratmeter großen Acker an, den die
Flüchtlinge selber liebevoll
„Flüchtlingsacker“ genannt ha-
ben. Das angebaute Gemüse dient
dem Eigenbedarf, und Überschüs-
siges wird an Wohngruppen von
Flüchtlingen gegeben. „So können
sie etwas zurückgeben, das sie
selbst erwirtschaftet haben“, sagt
Paul glücklich. Auch ein Bauwa-
gen-Projekt steht im Fokus von
Paul. In diesem Projekt möchte er
aus drei Bauwagen Küche, Werk-
statt und Aufenthaltsraum für die
jungen Flüchtlinge entstehen las-
sen.

Manfred Paul arbeitet mit jungen Flüchtlingen auf dem „Flüchtlingsacker“ auf Gut Hebscheid zusammen. Am
kommenden Sonntag drücken sie auf demTivoli der Alemannia gegenVerl die Daumen. Foto: Ralf Roeger

Termine: donnerstags und freitags, Beginn jeweils 14 + 18 Uhr

Ort: Verlagsgebäude, Dresdener Straße 3, Aachen

Preis: Einsteiger 39,90 €
Fortgeschrittene 39,90 €
(Nicht-Abonnent: jeweils 59,90 €)

Infos & Buchung: Telefon 0241 5101-725* oder direkt im Kundenservice
Medienhaus Aachen, Großkölnstr. 56
www.horizontwissen.de *Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

Hinweis: Mitbringen eines eigenen Android-Tablets erforderlich!

inkl. Getränke und
Schulungsunterlagen

Eine Veranstaltung aus unserem Angebot:

donnerstags und freitags, Beginn jeweils 14 + 18 Uhr

Für Einsteiger &Fortgeschrittene

Faszination Tablet
Wir zeigen Ihnen, wie‘s funktioniert!
Erlernen Sie im Handumdrehen den Umgang mit Android
in unseren professionellen Schulungen:

Grundlagen

Systemeinstellungen

Surfen

E-Mails, Kalender,
Kontakte

Nützliche Apps
u.v.m.


